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Putzwaaren und Früh- 
jahrS-Kleider 

Eure sorgfältige Zinspektion dieset«vräch: 
tigen Sachen wird interessant und beleh- 
rend sem. Wir laden Euch skeundlichst 
ein, nebst Euren Freunden, fiir diese 
Auslage Unsere Verkaufer werden (5·uch 
bereitwilligst alle Aufmerksamkeit wid- 

men die möglich ist nnd Euch bewill- 

tommnen 

SSNlNS 

85 den Monats 
Spezielle 3l Tag Osfertc 

Zum Zweck, mein Geschäft während 
desZ Jahres 1910 zu auuoneireu, werde 

L ich irgend einen Fall uou chrouischem Lei- 

den der zu mir kommt während des Mo- 

nat behandeln. 
Diese Gebiihr berechtigt lssuch zu 

meinem besten Dienst uud schließt alle nö- 

thigen Mediziueu ein. 

Ihr könnt die Behandlung zu irgend 
einer Zeit im März beginnen uud damit 

fortfahren so lange Jhr wünscht, fiir 85 
deu Monat — nicht mehr nicht we- 

uiger. 

Diese Ossertc ist nicht mehr gut nach 
dem 31. März t910. 

« 

onTTcso 
I C hrouischk Krankheiten von Pia-incru,staucu 

und Kindern und damkraukbeitcm 

W 

Praktisch-r Eßlap stk Linden 

Womt Aal-It schon selbst Löffel und 
Gabel zu W versteht und be 
wits am Tisch der W mitessen 
dari, sc fällt doch III manches 
Störchin mwg den kiich tmd man- 

ches Tröpfchen W oder Sauce 
est W Dadurch wird die 
leidung des Kindes dukchnäßt und 

befleckt, und auch der Teppich unstet 
«dem Speisetiich kommt schlecht dabei 
weg. Um dem abzuhelfon, hat man 

jeht eins neue Art Eßlas erfunden, 
der aus Wachstasset oder Gummistoss 
in not-m und Größe der bekannfpn 

Mhdersåvfetton zugeschnitten ist. Inl 
der unteren Hälfte aber hat et einen! 

» doppelten Swsstheic ve- vis zuk( 
» 
Schulter-Irgend herausgeschleppt-n und» 

mittelöz s Dr Mai-spie rechts und 
s links bei «gt wird. So wird eine 
i Ist W gebibdet die heumters 
! fallende Speisetheilchen auffängt. 
! Der undurchlässige Stoff vermeidct 
; ein Dukchfenchton der Kleidung. Nach 

dem Essen wird der wirklich praktische 
Las mit einem nasse-n Schwamm ge- 
reinigt und mit emsm Tasche nachge- 
tkocknset Er ist fast mwekwüslich und 
spart viel Wäsche 

Neues Luftfchisfx 
Erfinder ein New YorlerZ 

Namens Dr. All-erson. ! 
Kinetiseher Segler der Lüfte. 

Ja einigen Wochen hofit Dr. Alber- 
fon du Luftfchiff fertig gestellt 3ni 
haben, fo daß er in der Nähe von 
New York die ersten Probesnbrs 
ten unternehmen konn. —- Vnt die 
Ins Univeefnm mit allen seinen· 
Gestiksen erhaltende nnd bewe- 
gende centrifngqlkrnft iiir die 
Luftfchiffnhet unt-bar nemaetpt — 

Etwas über die Einrichtung der 
nenen Fingmesschine nach den An- 
gaben des lfntdeckerek -— .Vnt die 
Form einer Riesen Eintrete- 

i 
i 

New Yort,12.·-Dt·eirz In einer am 

oleren Harlem »luß in der Nähe der 
212. Straße&#39;dieser Stadt gelegenen 
kleinen fast uransehnlichen Fabrik 
:«rd eine Flugrnaschine qebant, die 
nach-der Ansicht ihre-.- Erfinder-Z Dr. 
Albert C. Albertson dazu bestimmt ist, 
eine ganz neue Triebtrast in die Aeros 
nautil einzuführen Das »linetische 
Luftfchiff&#39;« hat De. Albeetfon, der ein 
Jngenieue ist und sich bisher niemals 
mit den Problemen der Luftfchiffahrt 
befaßt hat, den 105 Fuß langen, cylin- 
drischem an beiden Enden zitaespitzten 
künftigen Segler der Lüfte getauft. 
Wie er gestern mehreren Jngenieuren, 
die das Lastschiff in Augenschein nah 

men, erklärte soweit er dies konnte, 
sohne fein Geheimnis; preiszugeben de 
Ideutet feine Erfindung nur den Ver 
jfuch, die das llniverfnni mit allen fei- 
Tnen Geftirnen erbaltende nnd beide- 
Jaende Centrifnaallrnst auch fiir die 
fLuftschiffabrt nutzbar Zu machen. Auf 
idiese Centrifaaallrast will der Erfin- 
’der sich zum Heben nnd Fortbeweaen 
seines Luftschiffess, das mit derselben 
Leichtigkeit aus dem Wasser wie durch 
die Luft bingleiten foll, verlassen, und 
wenn man der Schilderung seiner er- 

sten Versuche Glauben schenlen darf, so 
ift ibm die Lösung der Aufgabe bereits 
gelungen. Er bat, wie er sagt, eine sei- 
ner Centrifugalmaschinen im Gewicht 
von Am Pfund vor einigen Jahren auf 
eine Waaae aeleat nnd gefunden, daä 
sie sich, als das Zciiwungrad eine (i.te 
ichwindigteit vc.i 400 limdrrbungen 
erreichte, von der Unterlage hob. Diese 
Beobachtung bat Dr. Albettson auf 
den Gedanken gebracht, das Ueberkom 
men der Schwerkraft fiir die Luft-- 

ifchiffalirt auszunutzen Seiner Be- 
i schreibung nach besteht sein neuer Flug- 
« 

apparat aus einem Stablgeriift, dessen 
untere Hälfte mit Planten bedeckt ist. 

IDarin befindet sich eine zwiefache Mas- 
schinerie. Zur Aufwärtsbewegung 
dient ein Gasolinmotor von 200 
Pferdekräften, zum Vorioörtstrieb ein 
kleinerer von 75 Pferdeträften Die 
größte Hebekraft beträgt 273 Tonnen, 
die größte Triebtraft i; Tonnen. Das 
ganze Fahrzeug bat ein Gewicht von 

»10——11 Tonnen. Eine eigene Vor 
! richtung giebt dem Ganzen die nöthige 
fStabilitiiL Die größere der beiden 
; Maschinen hat ein Schwungrad von 18 
Huß im Durch-treffen und aus dieses 
; etzt der Erfinder alle seine Hoffnun- 
igen, denn mittels eines Systems von 

isich oerschiebenden Gewichten und Cy- 
.lindern will er die Centrifugaltraft 
entwickeln, mit der er die Schwertrast 
Izuiibertvinden gedenkt. Jm Jnnern 
der langen »Cigatre«, die mit einem 
sechs Fuß breiten Fußboden, Stühlen 

Hund Tischen für die auf 5 Mann be 
rechnete Bedienung versehen ist, befin 

» 
det sich noch eine 1 P. S. Donamoma 

? schim, die 15 Lampen und einen Koch 
apparat für dir Leute speisen foll. 

» 
Schrauben hat das Luftschiff keine. 
ebenso wenig eine Steuerung; alle diese 

.Pfiichten sind der isentrifugaltraft 
Iiiberlassen Ju 4 bis I«Wochen hofft 
Dr. Albertson seine Erfindung fo weit 
fertig gestellt zu haben, um die ersten 
praktischen Versuche damit machen zu 
können. Wie er gestern ertliirte, solt 
das »kinetische Luftfchiff&#39;« zuerst selbst- 
ständig auf dem Harlem Flusse da- 
hingleiten, um die Triebkraft einer 
Probe zu unterziehen Allmählich will 
man darauf die grössere Maschine in 
Bewegung setzen, und wenn die Erwar- 
tungen Dr. Alberti-ans sich erfüllen, 
wird er sich dann in die Liiftezrheben 

.und iiber New York dahinfegeln. 
TIttterlei Tevcsitsrn 

Präsident Tast wird heute Abend 
nan- Pcttsburq obreisein wo er morgen 
dem Begräbnis; set J Schwagers Tho- 
mas tt. Langhlin beiznwohnen ge- 
Denkt. 

Jn Finanztreisen New Yorks 
verbreitete sich gestern das Gerücht, 
daß die Hocking Valley Eisenbahn an 
eine größere andere Gesellschaft ver- 

kauft werden soll. 
« heute wurde ein 76 Jahre al- 

ter Mann, Phtltp Render von Lang 
Island Tit-v, nach dem Stng Ging 
suchthause gebracht. Er soll wegen 
Einbeuche eine Strafe von 4 Jahren 
und 9 Monaten verbüßen 

—- Nach einem in New York ge- 
stern bekannt gegebenen Bericht sind 
die Einnahmen der New York Cen- 
tral Eisenbahn von 883,207,354 in 
1908 aus 893,171,864Jn 1909 ge- 
stiegen, Die Bekeiebkosten wiesen in 
demselben eitraum eine Zunahme 
vors-JEAN 22 aus. 

s 

ntnichlechtrmtticht C 

Davis ist der inishtigfte ch- 
« ge gegen Ballinger. 

Genvieende An si· agen. 

Nach den Angaben de:- Zeugen wu- 
reu viele Mittheitnngen, die Bal- 
lietgek dem Präsidenten machte, 
direct falsch. — Der lnubeee Mi- 
uiftet des Innern versuchte angeb- 
lich, den Beamten im Reelnmns 
tionsdienft alle nur denkbnken 
Schwierigkeiten zu bereiten, mäh- 
rend ev, wie Den-is mit großem 
Nachdemk hetvorhob, feine Pflicht 
gewesen wäre, ihnen jede nur 

mögliche Unterstützung zutheil 
werden zu lassen. — Brief enthielt 
nnwnhre Angaben 

Washington, 12. März. Chef Jn- 
genieur Arthur P. Davig von der 
Reclamations —- Abtheilnng des Re 
gierungs Landamtg wurde heute nach 
Eröffnnng der Sitzung beiJ congres- 
sionellen Vallingek Pinchot Unter- 
suchungscomiteg wieder nnf den Zeu- 
genstand gerufen. Die Tit-Singen die 
er gestern machte, sind die wichtigsten, 
die bis jetzt gemacht worden sind. 
Gestern theilte er llntereedungen mit, 
die et mit verschiedenen Beamten des 

Regieezings Landamti hatte und be 
zeichnete ganz dieelt Angaben, die 
Setretar des Innern Ballinger dem 
Präsidenten machte, als unrichtig. 
Dei Weiteren sagte Herr Davis, daß 
der ganze Reflamationsdienst seit 
Ballinger sein Amt als Sekretär des 
Jnneren angetreten habe, beinahe in 
der Auslösung begriffen gewesen sei. 
Ballinger wurde besonders schwer 
romprotnittirt, als Davis erklärte, 
daß Ballinger dem Reclaniations- 
dienst wiederholt Aufträge gegeben 
habe, von denen er dann dem Präsi- 
denten erklärte, das; er, Ballinger, 
von dein Vorsteher des Reclainationss 
dienstes dazu beauftragt worden sei. 
Heute iaate Herr Davig, daß Selte- 
tär dessuneren Ballinger besonders 
während der letzten Zeit die Reclamas 
tions Vlbtheikung des Landamts 
immer scharf lritisirt und vor allem 
ihm, Dir-ig, wiederholt gesagt habe, 
daß die den Beacnten in diesem De- 
partement bezahlten Gehälter zu hoch 
seien und daß eine neue Gehaltsslala 
eingeführt werden solle. 

Herr Davis erklärte, daß die Jnge 
nieure des Reclamationsdienstes die 
Unterstützung deg Setretärg des Jn 
dern nöthig haben, wenn sie in ihrer 
Arbeit und in ihren Beziehungen zu 
den Landbesitzern Erfolg haben wol- 
len. Ballinger habe, wie Herr Davig 
mit großem Nachdrnck erklärte, den 
Jngenieuren diese Unterstützung nie-. 
mais zu Theil werden lassen. Jm 
Weiteren Verlauf seine-«- Verhörg er- 
tlärte Dante-, daß alle Angaben eines 
von Ballinger geschriebenen nnd von 

Rechtsanwalt Redner heute verleseneu 
Schreibens unwahr seien. Ballinget 
erwähnt in diesem Schreiben unter 
Andereni ein großes- Oschild das an- 

geblich auf öffentlichen Länderein bei 
Tolnca, Mont., aui Befehl des friii 
hereu Ministeres Garsield aufgestellt 
worden sei und aus dem gesagt war, 
das-, Ansiedler ihre Schulden bei der 

Bundesregierung abarbeiten können. 
Tieer Ochild habe er, Ballinger, 
weis-. anstreichen lassen, um die Jn 
schrist unleserlich zu machen, weil er 

es nicht im Jnteresie der Regierung 
gehalten habe, die von den Ansiedlern 
erhobenen tttebiihren abarbeiten zu 
lassen. Davig erllärte, daß sich die- 
fes Schild mit der alten Inschrift 
immer noch auf derselben Stell. bn 

sinde und daß es praktisch und weise 
sei, gewissen Ansiedlern zu gestalten. 
daß sie ihre Schulden alsarbeiten 

Amerika"0 chtckckkd 

Glänzende Hundertialtrsrikr der Ver- 
littee Universität get-laut 

Berlin, 12. März. Tie Berliner 
Universität hat zu ihrer Hitnderlsalsr 
feier, welche auf den lu» 11. nnd l:.«. 
October d. J. seftaesetzt ist. sämmt- 
liche llniversiläten eingeladen, welche 
der ,,«.Ilssociatiort of Hintern-ern llni 
verlilies« angelliireke Außerdem find 
persönlich einzuladen alle bicslierioen 
AtrglauschsProseFloren, ferner Die 
Herren Theodore Movsevell, Andreiu 
Sarttexiir. Andrem While und die 
Universitäts:Präsidenten Virtler nnd 
(Flliot. Die lsolrrnrliia llniverfilijlin 
New York werden bei der feierliwen 
Gelegenheit wie bereit-J hierher cle- 
meldel morden ist, Dr.!llicholi1s-Mur 
ran Butler und Pros. Jolm W. But- 
geß vertreten. 

Attila-US Werk übersetzt. 
Berlin, 12. März. Demnächst er- 

scheint die von Professor Wilhelm 
Paszlolvsti. dem Direllor der aka- 
demischen Auskunstsstelle an der hie- 
sigen Universität. besorgte deutsche 
Uebersetzu des vont Columbia-Prä- 
sidenten r. Butter geschriebenen 
Werks » The Ameriran as he lö«. 

-— Die Straßenbahnangestellten in 
Pittsburg werden am nächsten Mon- 
tag eine Massenversammlung abhal- 
len. um darüber zu entscheiden, ob ei- 
ner Aufforderung der »Sie-te Fede- 
ralion os Labor« zu einem Sympa- 
thiestreit r die streitenden Straßen- 
bahnange elllen inPhiladelphla even- 
tuell Folge geleistet werden soll nicht. 

LLichtnndSchattan 
Keine Dichter nnd Künstler 

« aber Millionäre. 

Eindrücke in Amerika. 

llnterrednng mit der deutschen Dich- 
ter-in nnd Malerin Heini-irre non 

PreuschensTelrnan —- Sngt, daß 
New York «fchreckliiks großartig« 
ist, dass nian sich dort aber nicht 
amiisiren kann. ——— Bewohner neh- 
men wie nnerwachsene Personen 
das Leben so furchtbar ernst, dass 
man fuls unter ihnen gar nicht 
wohl siilslen knurr. —- Der portisehs 
ste Platz siir die Dichte-ein nnd 
siiinstlerin sind die Viel-böse inl Hin-engen die die Welt mit Fleisch 
versorgen-. 
New York, 14. März. Jn dein 

Gebäude No. 58 W. 90. Straße 
wurde heute von Dem deutschen Bot- 
schaster in Washington, Grafen von 

Bernstorss, und seiner Gemahlin die 
erste amerikanische Gemälde - Aus- 
stellung der Baronin Hermoine von 

Preuscheri-Telman, einer bedeutenden 
Malerin und Dichterin, eröffnet. Die 
Künstler-in hat seit dem October letz- 
ten Jahres die Vereinigten Staaten 
bereist, hat in den Städten San 
Francisco, Chicago, Washington und 
Philadelphia eingehende Studien ge-· 
macht und gedenkt über ihre Erleb- 
nisse nnd die Eindrücke, die sie em- 

pfangen, ein Vnch zu schreiben. Jn- 
teressant sind die Bemerkungen, die 
sie gestern hier dem Vertreter einer 
Zeitung gegenüber machte. Sie sagte: 
»Sie fragen mich, wie mir New York 
gefällt? Jch will Ihnen sagen, daß 
ich es in San Francigco viel sideler 
finde. Ich weiß, man sagt, daß 
dieses-, New York, der ,,lnstige weiße 
Weg« von Amerika ist: ich kann das 
aber nicht finden. Aufregung —- al- 
lerdings-; aber wahre Fröhlichkeit, 
wirklicheg Tilmiisements Nein! Mir 
kommt es vor, als ob die New Yorier 
aue ern m Haare act waren. vie 

nehmen das Leben gerade so furchtbar 
ernst, »wie eg junge Leute in diesem 
Alter zu thun pflegen. New York 
lonnte mich niemals glücle r--,achen, 
ebenso wenig wie die Mi- --«biisten 
eines Michelangelo mich zum Lachen 
bringen können. Es ist zu groß, zu 
schrecklich· Sie sind wie die Japaner 
schrecklich, schrecklich ich dente man 

nennt es ausgeblasen. Aber die 
Welt lann ohne Sie nicht fertig wer- 
den. Sie sind unsere Bank und un- 

ser Markt. Wenn Amerika von dem 
Oeean verschlungen werden würde, 
miißte Europa verhungern. Aber Jhr 
Mist then-« ist der Tod der Poesie. 
Jn der Natur des Noeten liegt es, sich 
zu entfalten, sich lnsi jeder Gelegenheit 
auszudrücken Der Dichter weint, 
daß er seine Tbränen in Marmor er- 

balten sehen tann; er seufzt, um das 
Echo in Versen wiederzugeben Eure 
Ameritaner starren augdruckglog in 
die Welt, und gehen vielleicht im gnu- 
stigsten Fall fort, unt ,,einen im Stil- 
len zu genebniigen. Jhr habt keine 
Poeten und auch teine Künstler in 
Amerika. Jbr zieht selbstgeniachte 
Millionäre vor. Das wirklich poc-l tischste, was Amerika auszuweiien 
hat, sind seine Biebhöfe Jch war 

entzückt von ihnen und wurde von 

Allen aus«-gelacht Aber sie sind ein- 
fach großartig, der Ernährunggplatz 
einer Nation, einer Welt. Sie sind» 
wie eine Beschreibung Dante’5. Eure’ 
Frauen- sind sehr geschickte Bücher-Le- i 
serinnen. Sie sind auch sehr schön,; 
wenigstens einige von ihnen. Eies 
sind aber auch furchtbar eingebildet.l 
Außerdem zeigen sie besonders in ih-:i 
rer Kleidung, daß sie nicht originelli 
sein können. Alle tragen das Haar-l 
in derselben Weise« « l 

That eines Wahnsinnigcm 
tfrsetsofz seine beiden Söhne nnd tsc- 

ging dann Ectbstzuoro 
Nein Wort, 14.März. Nacht-ein 

gestern Hernian H. Moritz. ein frii 
derer NruudeigenthuiuHhiindler in 
Bronr unter irgend einein Vormund 
seine Gattin und das-.- Dienstmädchen 
aus«-— dem Hause fortgeschidt nein-, 
erschoß er seine beiden ini Alter« Von 

18 und 12 Jahren stehenden Sohne 
und machte dann durch einen wohl- 
gezielten Schuß seinem eigenen Le- 
ben ein Ende-. Nu Morisz den Ne« 
volver gegen sich selbst richtete, trink-- 
mirte er die Feuerwle Als diese in 
der Wohnung erschien, fand sie nur 

die drei Leichen vor. Man glaubt, 
daß der Mörder und Selbstrnörder, 
der schon lange an melancholischen 
Ansällen litt, die furchtbare Blutthat 
in einem Ansall von plötzlichem 
Wahnsinn beging. 

-——- Präsident Tast tras heute 
Morgen um 8:25 aus Pittsburg, wo 

er dem Begräbniß selnes Schwagers 
Thomas K. Laughliu beigetvohnt, 
wieder in der Bundeshauptstadt ein. 

— Aus Süd-Amerika traf gestern 
in New York die Nachricht ein, der 
Dr. Frederick A. Coot, der bekannt- 
lich behauptet, den Nordpol entdeckt 

Zu haben, demnächst dorthin zurück- 
ehten wird und bereits sitt sich und 

seine Gattin tm Waldors Astoria 
hotel Zimmer bestellt hat. 

.."’«. l 

Laufbahn beenden 
Heinrich Leift in Ehieage nach 

langem Leiden gestorben. 
War Kanzler von Kanten-m 

Chicago, 14. März. Jm Mexic- 
ner-Hofpital ist gestern der Rechts- 
anwalt Heinrich Leist, der frühere 
Kanzler von Kamerum dessen Pro- 
zefsirung seiner Zeit in Deutschland 
großes Aufsehen machte, gestorben. 
Er kam vor etwa zwei Wochen auf 
einem mit Eis bedeckten Bürgersteig 
zu Fall und erlitt außer einem Düf- 
tenbruch schwere, innere Verletzungen, 
welche eine Bauchfellentzijndung zur 
Folge» hatte. Diese hat dann dem 
Leben des 50jährigen Mannes ein 
Ende gemacht. Leist wurde in der 
Nähe von Magdeburg als Sohn ej- 
nes Paftors geboren, ftudirte in Halle 
und Berlin Jurisprudenz« wurde als 
Referendar in das auswärtige Amt 
berufen und später anfangs der neun- 
ziger Ja re als Kanzler nach Kame-« 
tun gg ickt, wo er sich angeblich, 
vom ropentoller befallen, grober 
Verfehlungen schuldig machte. Man 
stellte ihn vor Gericht, das ihn an-f « 

fänglich freisprach, bei der Wieder- 
aufnahme des Verfahrens aber s.-«««ul- 
dig befand und seine Entlassung Jus 
dem Dienst, aber ohne Pension ch- 

fügte· Er tam dann zur Zeit der 
Weltausftellung nach Chicago und 
ift hier bisher ununterbrochen anfas- 
sig gewesen· Er machte sein An- 
waltsexamen und fand in materieller 
Hinsicht ein gutes Auskommen. Der 
Verstorbene, der zur Zeit seines To- 
des Präsident des Colonialvereins 
war, hoffte stets, daß ihm die Mög- 
lichkeit gegeben werde, in die Heimath 
zurückzukehren nnd dort die Beam- 
tenlaufbahn wieder aufzunehmen Die 
Erfüllung dieer Wunsches ift ihm 
versagt geblieben-. 

Feuer m Inn mestown 

Zwei Person n getödtet, Scha- 
den etwa 8800, 0()(). 

Hotel cingeitselsert. 
Jamegtown N Y» 14. März 

Diese Stadt wurde gest-e rn von einer 
Feuersbrunst heimgesucht, die fast den 
ganzen Geschäftstbeil in Asche legte 
und einen Schaden von beinahe einer 
Million anrichtete. Vorleyte Nacht 
brach in dem Goteu-Gebäube Feuer 
aus und wurde nach einer Arbeit von 
etwa einer Stunde gelöscht. Unter 
den Trümmern des Gebäudes 
glimmte es weiter, und gestekn wur- 
den die Funken aufs Neue zu einem 
hellen Feuer angefacht, das mit ra- 

sender Schelligteit um sich griff und 
unter anderen Gebäuden auch das 
unter dem Namen »Sherman Haufe« 
bekannte Hotel in Asche legte. Zwei 
Personen haben bei dem Brande, der 
erst heute zu früher Morgenstunde 
unter Controlle gebracht wurde, ihr 
Leben eingebüßt Jn dem Sherrnan 
Hause befanden sich gestern, als das 
Feuer ausbrach, 1233 Gäste, die glück- 
lich enttamen; aber die meisten büß- 
ten ihre Habseligteiten ein- 

Anker can-nu- erstarb 
Eine Person getödtet, eine verletzt, 

Schnees-sing zertrümmert 
St. Paul« LJiinn.. 14. März. Jn 

dein hiesigen Frachtbnreau der Great 
Northern liisenbalmaesellschast traf 
heute die Nachricht ein, daß bei 
einein aninenitnrz gestern früh 
Illiorgens in der Niive von Welling- 
ton, Wa» ein Danivssschneepslng 
der Eisenbahn verschüttet nnd beina- 
he vollständig zertrümmert wurde. 
Der Jngrnienr des-:- tliflnges ist schwer 
verletzt nnd ein unter seiner Auf- 
ficht stehender Arbeiter wird vermißt. 
Man glaubt, das; er unter den ber- 
nieder donnernden Zchneemassen ver- 

schüttet und getödtet wurde. 
ErschütterndesLiebederama 
Abituricnt erschiesit sitt-, weil er Ge- 

liebte siir treulos hielt. 
Berlin, H. Litiärs Der lltjährige 

Gnninasiast Fritz Schäfer in Wirscha- 
den, der Sol-n woiillinbender nnd 
bodmngeseliener Eltern, bat gestern 
seinem l)oii:1nn-:s;·vollen Dasein ein 
Ende neinndn Tor Jiinqnng hatte 
sein «.’lbitnrient«)nHunnen alilnzend 
bestanden nnd eilte qliilistrnlilend zu 
seiner Geliebten, nin ihr die siendine 
Runde zn bringet-. Zu seiner Ent- 
tänsclinnq fand er Das Mädchen nicht 
zn Hause nnd der Panier theilte ilnn 
mit, dnsi sie mit einein Ossi«3ier aus 

gegangen sei. Verziveiselt iiber die 
vermeintliche Untreue der Geliebten, 
stürzte der junge Mann nach seiner 
Wohnung zurück und erschosz sich. 
Nachdem er verschieden war, stellte 
sich herauss, daß der Portier sich ge- 
täuscht hatte. Die Begleiterin des 
Ofsizierz war ein anderes Mädchen 

·’gewesen. 
»s— John Mitchell, der frühere 

Präsident der United Mine Worlers 
of Ameriea, hat sich in New York 
an die Spiße einer Bewegung zn 
Gunsten strenger Durchführung der 
Sonntagsgesetze gestellt. 

—- Eln dem in Palermo in Stei- 
lien vor längerer Zeit ermordeten 
New Yorler Polizei - Lentnant Jo- 
seph Petrosino zu Ehren errichtete- 

Denkmal wurde aus dem Calvaeien 

Friedhos Long Island, enthilllt. 
i — 
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